
Endspurt im Schloss Parz
Die baulichen Adaptierungsmaßnahmen konnten bereits Anfang Februar abgeschlossen werden.

Sobald es die Witterung zulässt, wird der Garten humusiert und bepflanzt. Im Innenbereich des

Schlosses wird die Ausstellung unter Anleitung des Ausstellungsgestalters, Architekt DI Erich

Woschitz, eingerichtet. Die hochkarätigen Exponate werden mit einer ansprechenden und interes-

sant gestalteten Inszenierung präsentiert. Dabei wird besonders darauf geachtet, dass auch Kinder

und Jugendliche erlebnisreichen Zugang zum Ausstellungsthema finden. Für die ganz Kleinen gibt

es auch einen Themenspielplatz im Schlosspark.

Ausgabe 2/2010

4. März 2010
Zugestellt durch Post.at

NNuurr  nnoocchh  kknnaapppp  5500  TTaaggee  ttrreennnneenn  uunnss  vvoomm  BBeeggiinnnn  ddeerr  OOöö..  LLaannddeessaauusssstteelllluunngg  22001100..  DDiiee  lleettzztteenn

VVoorrbbeerreeiittuunnggssaarrbbeeiitteenn  ffüürr  ddiieesseess  GGrrooßßeerreeiiggnniiss  llaauuffeenn  sscchhoonn  sseeiitt  MMoonnaatteenn  aauuff  HHoocchhttoouurreenn..  ÜÜbbeerr  1100

MMiilllliioonneenn  EEuurroo  iinnvveessttiieerrtt  ddaass  LLaanndd  OObbeerröösstteerrrreeiicchh  iinn  ddiieessee  VVeerraannssttaallttuunngg  ((BBeegglleeiittpprroojjeekkttee  eeiinnggee--

rreecchhnneett))..  DDiieesseess  GGeelldd  iisstt  gguutt  aannggeelleeggtt,,  ddeennnn  bbeeii  aalllleenn  IInnvveessttiittiioonneenn  wwuurrddee  ddeerr  NNaacchhhhaallttiiggkkeeiitt  bbeessoonn--

ddeerree  PPrriioorriittäätt  eeiinnggeerrääuummtt..  EErrwwaarrtteett  wweerrddeenn  üübbeerr  220000..000000  BBeessuucchheerr  uunndd  jjeeddee  MMeennggee  ppoossiittiivvee

IImmppuullssee  ffüürr  ddiiee  RReeggiioonn..

Ein Renaissancegarten vor der Freskenwand steht für die Besucher als Zone der Ruhe und

Meditation zur Verfügung. Diese Anlage bleibt zuminderst für die Dauer von zehn Jahren als öffent-

liches Naherholungsgebiet erhalten. Im Schlosspark befindet sich übrigens auch die letzte Ruhestätte

des bekannten Malers Prof. Hans Hoffmann-Ybbs und seiner Lebenspartnerin Konsulentin Ilse Buck.

März 2-10  02.03.2010  16:05 Uhr  Seite 1



Aktuelles Rathaus2

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum Lebenoö. Landesausstellung 2010

Im Zentrum 2010 werden für die Oö. Landesausstellung

wichtige Begleitprojekte installiert, die für eine entspre-

chende Besucherfrequenz in der Innenstadt sorgen werden.

Die Ausstellung „„GGrriieesskkiirrcchheenn  ppeerrssöönnlliicchh““ widmet sich nicht

einer historischen Darstellung im klassischen Sinn, sondern

versucht, den Lebensraum und die Geschichte der Stadt

anhand von Grieskirchner Persönlichkeiten (zB Bischof Dr.

Franz Zauner, Sr. Maria Adelheid Edtbauer, Prof. Dr. Traugott

Erich Gattinger, Josef Lobmeyer, Professor Wolfgang

Pöttinger, Otto Prechtler) darzustellen. 

Eine weitere Attraktion im Zentrum 2010 ist das

„„GGrriieesskkiirrcchheenn--SSppiieell““..  Hier handelt es sich um eine begeh-

bare Luftaufnahme von Grieskirchen im Ausmaß von 110 m2.

Diese dient als Spielfläche und bietet unterschiedliche

Varianten an, sich die Stadt Grieskirchen spielerisch zu

„erobern“. Mittels überdimensionalen Spielfiguren,

Suchaufgaben und Zusatzinformationen kann viel Neues,

Bekanntes und Spannendes entdeckt werden. Ein großes

„„FFrreeuunnddsscchhaaffttssbbuucchh  ffüürr  ddiiee  SSttaaddtt  GGrriieesskkiirrcchheenn““  lädt Kinder

ein, eine ganz persönliche Seite für Grieskirchen zu gestal-

ten.

Zentrum 2010 – wichtige Begleitprojekte
„Grieskirchen persönlich“

An diesem Projekt arbeiten gerade eifrig Schüler der beiden Grieskirchner

Hauptschulen. Gemeinsam mit Klassenvorstand, Geschichte- und

Zeichenlehrer erforschen sie die Geschichte kulturhistorisch bedeutender

Bauwerke (Bürgerhäuser) im Stadtgebiet. 

Die Geschichten der Menschen, die in den Häusern in den verschiedenen

Jahrhunderten lebten, die Entstehung der Bauwerke, ihre Funktion und

wichtige Ereignisse werden dokumentiert und den Besucherinnen und

Besuchern in ansprechender Form vermittelt.

Sprechende Säulen 

Einen Höhepunkt der Begleitprojekte der Oö.

Landesausstellung bildet ein von der Künstlerin Maria

Treml gestaltetes Netzwerk über den Straßen der

Innenstadt. Dabei wird der Luftraum des gesamten

Stadtplatzes mit einem textilen Netzwerk, das an den

Dachtraufen der Bauwerke verankert ist, umspannt.

Damit wird das „Netzwerk Stadt“, das gerade in der

Renaissancezeit eine erste kulturgeschichtliche

Bedeutung hatte, dokumentiert.

Die ersten Arbeiten zu diesem Projekt sind bereits

angelaufen. Der städt. Bauhof montiert derzeit die

Verankerungen an den Gebäuden.

Vernetztes Grieskirchen
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum Lebenoö. Landesausstellung 2010

Die Stadtgemeinde Grieskirchen hat zusammen mit dem Verein

„Impuls“ ein Programm entwickelt, das die Gäste der

Landesausstellung ins Zentrum locken soll. Fachliche

Unterstützung kommt von Marketingberater Alfred Pech. Unter

dem Slogan „Gut beraten“ geht es vor allem um einen einheit-

lichen Auftritt der Grieskirchner Kaufleute, bei dem gelebte

Gastlichkeit ganz vorne steht. Verschiedene Aktionen (Brunch

am Samstag, Schaufensterwettbewerb, und andere Highlights)

werden das Zentrum beleben.

Für Gaumenfreuden sorgt eine Wirtekooperation. Insgesamt 23

Wirte aus dem Bezirk Grieskirchen haben sich zusammenge-

schlossen, um gemeinsame Aktivitäten zum leiblichen Wohl der

Landesausstellungsbesucher zu setzen. Geplant sind bereits

lukullische Aktionen, wie zB ein Renaissancefest auf dem

Kirchenplatz in Grieskirchen, ein Fest der Sterne in Peuerbach,

Gourmetgutscheine mit Gratiseintritt zur Landesausstellung,

usw.

Ab Mai gibt es bei den Wirten jeden Donnerstag und Freitag ein

dreigängiges Menü zu historischen Themen. Folgende

Grieskirchner Wirte sind an der Gemeinschaft beteiligt: Pizzeria

Prosciutto, Castelveccio, GH Zweimüller, GH Lugmayr, GH

Schatzl, GH Roßmarkt 1, Cafe Campo, Restaurant Tuba und Cafe

Cup&Cino.

Weitere Initiativen für die Innenstadt: „Gut beraten“ und „Gastro-Erlebnis“

In Kooperation mit der EnergieAG stehen für die Landesausstellungsbesucher

30 E-Bikes zur Verfügung. Die Fahrräder leisten nicht nur einen Beitrag zur

CO2-Einsparung, sondern dienen als wichtige Verkehrsverbindung zwischen

Schloss Parz und Stadtzentrum. Ausgegeben werden die fahrbaren Untersätze

im Schloss Parz gegen eine Tagesgebühr von l 5,--. Die Tagesleistung beträgt

rund 70 km. Eine Ladestation befindet sich auch neben dem Zentrum 2010

(Uferstraße/Kettelgruberparkplatz).

Mit E-Bikes und Bummelzug von Schloss Parz in das
Stadtzentrum

Neben den E-Bikes gibt es

noch einen besonderen

Shuttledienst, nämlich den

Bummelzug. Dieses familien-

freundliche Beförderungs-

mittel bringt die Gäste wäh-

rend der Landesausstellung

vom Schloss Parz über den

Bahnhof zum Zentrum 2010.

Außerdem werden bei Groß-

veranstaltungen Sonderfahrten

eingerichtet. Der Zug bietet

60 Personen Platz und ist für

die Besucher kostenlos. Finanziert wird

dieses Projekt aus Mitteln des Gemeinde-

budgets, aus Mitteln des Verkehrs-

ressorts des Landes Oberösterreich

sowie aus Einnahmen durch den Verkauf

von Werbeflächen auf den Waggons. 

„„GGuutt  bbeerraatteenn““
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenOö. Landesausstellung 2010

IImm  ZZuuggee  ddeerr  EErrsstteelllluunngg  ddeess  VVeerrkkeehhrrsskkoonnzzeepptteess  ffüürr  ddiiee  LLaannddeessaauusssstteelllluunngg  22001100  wwuurrddee  eeiinnee  VVeerrbbrreeiitteerruunngg  ddeess

FFaahhrrbbaahhnnqquueerrsscchhnniitttteess  ddeerr  NNeeuussttaaddttbbrrüücckkee  ((bbeeii  BBeezziirrkksshhaauuppttmmaannnnsscchhaafftt))  ffüürr  ddeenn  fflliieeßßeennddeenn  VVeerrkkeehhrr  aannggeeddaacchhtt..  DDeerr  bbeessttee--

hheennddee  BBrrüücckkeennggeehhsstteeiigg  ssoollllttee  dduurrcchh  eeiinneenn  eeiiggeenneenn  FFuußßggäännggeerrsstteegg  eerrsseettzztt  wweerrddeenn..  DDuurrcchh  ddeenn  VVeerreeiinn  FFoorruumm  SSttaaddtteennttwwiicckklluunngg

GGrriieesskkiirrcchheenn  wwuurrddee  eeiinn  WWeettttbbeewweerrbb  zzuurr  IIddeeeennffiinndduunngg  aann  iinn  GGrriieesskkiirrcchheenn  aannssäässssiiggee  bbzzww..  wwoohhnnhhaaffttee  AArrcchhiitteekktteenn  aauussggeelloobbtt..

Neustadtbrücke:
Neuer Steg für sichere Fußgängerverbindung

Projekte wurden von fünf Architekturbüros 
eingereicht:

- F2 Architekten ZT GmbH 

(Mag. arch Christian Frömel)

- WOLF ARCHITEKTUR 

(Arch. DI Wolfgang Großruck)

- Architekt Bernhard Waldhör 

(Mag. arch Bernhard Waldhör)

- Architekt DI Dieter Krebs 

- Architekt DI Gerald Zehetner

Eine siebenköpfige Jury, bestehend aus Vertretern

der Architektenkammer sowie Vertretern aller

Gemeinderatsfraktionen, tagte am 29. Jänner und

ermittelte die Wettbewerbseinreichung von Wolf

Architektur als Siegerprojekt.

Architekt DI Wolf Großruck gelang es aus Sicht

der Jury sehr gut, die örtlichen Gegebenheiten in

das Projekt einfließen zu lassen. Denn neben der

primären Funktion der Trattnachüberquerung bie-

tet die Brücke auch „Aufenthaltsqualität“. Der

gute Ausblick auf Kirchturm, Kulturhaus Zentrum

2010 und Trattnach wird hervorgehoben und die

Trattnach „erlebbar“ gemacht, während die mas-

sive Seite der Brücke den PKW-Verkehr von den

Passanten abschirmt. 

Ausstellung aller Einreichungen
Die Wettbewerbsentwürfe aller fünf Teilnehmer sind von 1155..  ––  1199..

MMäärrzz während der Bürozeiten in der ssttääddtt..  BBaauuaabbtteeiilluunngg,,

MMaannggllbbuurrgg  2255  ausgestellt. 

Der neue Fußgängersteg besteht aus einem Stahlbetonfertigteil, in

welches eine eingespannte Glasbrüstung für die Abgrenzung zur

Trattnach sorgt. Die Glasbrüstung wird durch ein Stahlelement fixiert,

das gleichzeitig den vorderen Abschluss der Brücke bildet.  So wirkt

die Brücke von Osten sehr leicht, da sie nur eine 3,5cm hohe

Ansichtskante hat. 

Die Arbeiten beginnen Anfang März 2010 und werden bis Ende April

2010 abgeschlossen.
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Straßenbauprojekt L 525 – 
Fleischbrücke, Restarbeiten

Die noch ausstehenden Restarbeiten

nördlich der Fleischbrücke werden bis

Mitte April abgeschlossen sein. 

Im Rahmen dieser Baumaßnahmen

kann der fließende Verkehr ohne nen-

nenswerte Behinderungen aufrecht

erhalten werden. Die neuen

Schrägparkplätze vor Santer/Strasser

stehen während der Bauzeit nicht zur

Verfügung, da sie noch mit

Kleinsteinen gepflastert werden müs-

sen. Außerdem werden sie als

Lagerfläche für Baumaterialien benö-

tigt.

Parzer Höhenstraße
In der Parzer Höhenstraße wird im

westlichen Bereich die Schließung der

Gehsteiglücke fertig gestellt. Im öst-

lichen Bereich (entlang des Schlosses

Parz) wird ein neuer Gehsteig errich-

tet. Im gesamten Abschnitt wird die

Fahrbahn erneuert.

Kürschnermüllerstraße –  
Oberflächensanierung

Die Fahrbahn weist im Bereich der

Bahnüberführung bis zur Trattnach-

brücke massive Frostschäden auf.

Eine Sanierung der Fahrbahndecke ist

deshalb in diesem Straßenteilstück

dringend notwendig.

Fußgängersteg neben der  
Neustadtbrücke (BH-Brücke)

Der derzeit bestehende Gehsteig wird

abgetragen, um den Fahrbahnquer-

schnitt für den fließenden Verkehr zu

verbessern. Der Brückengehsteig wird

durch einen Fußgängersteg, der

direkt neben der Neustadtbrücke

errichtet wird, ersetzt.

Zentrum 2010
Im Zuge der Außenanlagengestaltung

erfolgt die Wiederherstellung der

Durchfahrt Kettelgruberparkplatz in

Richtung Uferstraße sowie Sanierung

eines Teilbereiches der Uferstraße

(Liegenschaft Dr. Mayer bis Fa.

Gföllner) 

Bahnhofvorplatz - 
Restarbeiten

Am Bahnhofvorplatz folgen noch

Ausbesserungsarbeiten an der

Pflasterung und die Errichtung eines

Wartehauses im Bereich der

Bushaltestelle.

Sanierung von Pflasterschäden
in der Innenstadt
- Kirchenplatz (vor Bezirksgericht) 

- Ausfahrt Burgholzer 

- Ausfahrt Brauerei 

- Auffahrt Sonnenhang 

- Bereich Dreifaltigkeitssäule

Letzte Straßenbauprojekte vor Beginn der LA 2010

Ersuchen um Verständnis
Alle Verantwortlichen werden

danach trachten, die Verkehrs-

behinderungen möglichst gering

zu halten. Allerdings sind zeit-

weise Einschränkungen unum-

gänglich, für die wir alle Ver-

kehrsteilnehmer um Verständnis

ersuchen. Alle direkt betroffenen

Anrainer werden noch persönlich

über die jeweiligen Baumaß-

nahmen informiert.

Kontakt
Bei etwaigen Fragen oder

Problemen können Sie sich direkt

an unseren Mitarbeiter Stefan

Gruber-Einsiedler (07248/62255-

22 oder 0650/6862310), wenden.

1

2

3

4

5

6
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenOö. Landesausstellung 2010

Mit dem 109. Ball der Oberösterrei-
cher in Wien läutete das Landl die
Oö. Landesausstellung 2010 ein. Es
war ein beeindruckender Auftritt der
34 Gemeinden des Bezirkes Gries-
kirchen, die mit ihren Bürgermei-
stern, Trachtenverbänden, Traditions-
vereinen und Sponsoren aufmar-
schierten. 

Unter dem Motto „’s Landl im
Wandl“ präsentierte sich der Bezirk
Grieskirchen in einer bunten Vielfalt
an musikalischen und traditionellen
Darbietungen.

Der Ball bot auch ein großartiges
Bild wunderschöner Trachten aus
dem Landl. Bürgemeisterin Maria
Pachner hatte sich für den Ball
eigens ein Dirndl in den Stadtfarben
Grün und Rot anfertigen lassen, das
mittlerweile zum „Landesausstellungs-
dirndl“ erklärt wurde.

Über 500 ehrenamtliche Akteure,
darunter zahlreiche Musikkapellen,
Musik- und Tanzformationen wirkten
mit und machten den Ball zu einem
unvergesslichen Erlebnis.

Personal wird 
eingestellt

a) Aufsichtspersonal

Die Stadtgemeinde Grieskirchen

sucht Personal für die Landes-

ausstellung in Parz.

Für die Zeit der Oberösterreich-

ischen Landesausstellung (Ende

April 2010 bis  Anfang November

2010) stellt die Stadtgemeinde

Grieskirchen Personen für Außen-

dienst- und Aufsichtstätigkeiten

ein. Es handelt sich hauptsächlich

um die Bedienung der Schranken-

anlagen im Bereich der Parzer-

Landesstraße, den Verleih und die

Rücknahme der Elektroräder (inkl.

Abrechnung der Verleihgebühren)

sowie Aufsichtsdienste. 

Die Beschäftigung erfolgt entweder

mittels freiem Dienstvertrag oder

befristetem Vertragsbediensteten-

verhältnis. 

Für die genannten Tätigkeiten wer-

den keine besonderen Fähigkeiten

benötigt, jedoch sind einwandfreier

Leumund und gute körperliche Ge-

samtverfassung Voraussetzung. 

Regelmäßig sind auch Wochen-

enddienste zu erbringen. 

Interessierte Personen mögen sich

bitte unter Übersendung eines

Lebenslaufs sowie Fotos bei der

Stadtgemeinde Grieskirchen, oder

mittels e-mail: rathaus@grieskir-

chen.at, bis spätestens Freitag,

dem 2.04.2010 bewerben.

Für nähere Auskünfte stehen sowohl

Stadtamtsleiter Mag. Adolf Hehen-

berger 62255 (DW 17) als auch

Koordinator Walter Zauner (DW 11)

zur Verfügung.

b) Reinigungspersonal

Die Firma Rowalt Gebäudereini-

gung sucht ebenfalls für die Zeit

der Oö. Landesausstellung

Reinigungskräfte. 

AArrbbeeiittsszzeeiitt:: Montag bis Sonntag.

NNäähheerree  IInnffoorrmmaattiioonneenn::  

0676 / 971 35 78

Ball der Oberösterreicher in Wien
BBeerreeiittss  zzuumm  zzwweeiitteenn  MMaall  rriicchhtteettee  GGrriieesskkiirrcchheenn  ddeenn  BBaallll  ddeerr  OObbeerröösstteerrrreeiicchheerr  iinn
WWiieenn  aauuss..  ÜÜbbeerr  55..000000  GGäässttee  eerrlleebbtteenn  eeiinnee  aabbwweecchhsslluunnggssrreeiicchhee  uunndd  ssttiimmmmuunnggss--
vvoollllee  BBaallllnnaacchhtt..
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SSppoorrttuunniioonn  GGrriieesskkiirrcchheenn  ––  SSeekkttiioonn  FFaauussttbbaallll

((OObbmmaannnn  SStteeffaann  GGrruubbeerr--EEiinnssiieeddlleerr))

Die FG Sparkasse

Grieskirchen/Pötting

wurde IFA-Pokalsieger,

Vize-Staatsmeister am

Feld und in der Halle

und Sieger beim

Turnfest „German

Open“. Die Mannschaft

2 stieg in die 1.

Landesliga auf. Der

Damenmannschaft gelang der Aufstieg in die Landesliga

in der Halle.

NNaattuurrffrreeuunnddee  SSppaarrkkaassssee  GGrriieesskkiirrcchheenn

((OObbmmaannnn  HHeellmmuutt  KKuunnzzee))

Die Naturfreunde hol-

ten sich zwei

Landesmeistertitel und

einen Vize-

Landesmeistertitel im

Vorstiegklettern und

fünf Landesmeistertitel

im Speedklettern. 

FFaauussttbbaallllvveerreeiinn  GGrriieesskkiirrcchheenn

((OObbmmaannnn  IInngg..  AAllffrreedd  MMaaiieerr))

Die Damenmannschaft

des Faustballvereins

holte sich den

Landesmeistertitel und

schaffte den Aufstieg

in die 2. Bundesliga.

Die Mädchen der U12

erhielten Bronze bei

der Landesmeister-

schaft in der Halle und die Mädchen der U16 holten sich

den Staatsmeistertitel und Bronze bei der Landes-

meisterschaft in der Halle. Auch holten sie sich den Sieg

beim „Faustball-Beltona-Jugendcup 2009“ (= ein ober-

österreich- und salzburgweiter Turnierbewerb).

Sport

IImm  RRaahhmmeenn  ddeess  NNeeuujjaahhrrsseemmppffaannggeess  wwüürrddiiggttee  BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr  zzaahhllrreeiicchhee  GGrriieesskkiirrcchhnneerriinnnneenn  uunndd  GGrriieesskkiirrcchheenn

ffüürr  bbeessoonnddeerree  LLeeiissttuunnggeenn  iimm  vveerrggaannggeenneenn  JJaahhrr..

Grieskirchner vor den Vorhang:
Anerkennung für besondere Leistungen im Jahr 2009

UUnniioonn  KKaarraatteecclluubb

GGrriieesskkiirrcchheenn

((OObbmmaannnn  MMaannffrreedd
RRooddlleerr))

Der Union Karateclub

holte sich sieben

Gold-, 14 Silber- und

24 Bronzemedaillen

bei den österreichi-

schen und 

internationalen

Meisterschaften.

EErrnnaa  BBrruunnnntthhaalllleerr

UUnniioonn  KKaarraatteecclluubb  GGrriieesskkiirrcchheenn

EErrnnaa  BBrruunnnntthhaalllleerr

gewann die

Bronzemedaille bei

der Karate-Europa-

meisterschaft. Weiters

errang sie 2009 die

100. Medaille in ihrer

Vereinsmitgliedschaft.

GGrreeggoorr  SScchhööffbbeerrggeerr

TTeennnniisscclluubb  UUTTCC  GGrriieesskkiirrcchheenn

GGrreeggoorr  SScchhööffbbeerrggeerr

siegte beim ETA

(European Tennis

Association)-Turnier

(europaweites Turnier

unter 128 Teilnehmern).

Weiters holte er sich

den Staatsmeistertitel

im U14-Doppel-Bewerb 

und die Landesmeister-

titel im U16-Einzel-

Bewerb und im U18-

Doppel-Bewerb.
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WWaallttrraauudd  OOrrtthhooffeerr

RRaaddcclluubb  GGrriieesskkiirrcchheenn

WWaallttrraauudd  OOrrtthhooffeerr

erreichte den 1. Platz

im Damen-Einzel-

Bewerb beim 24-

Stunden-Radmarathon

in Grieskirchen und

den 3. Platz beim

Radmarathon in

Mondsee.

EEvvaa  RRooiißß

SSVVÖÖ  GGrriieesskkiirrcchheenn--TTrraattttnnaacchhttaall

EEvvaa  RRooiißß  holte sich den

Vize-Staatsmeistertitel

bei der ÖKV Breiten-

sport-Staatsmeister-

schaft. Den 2. Platz

erreichte sie bei der

SVÖ-Bundesmeister-

schaft mit ihrer Hündin

„Lara“.

Sport

Schulen

LLaannddeessmmuussiikksscchhuullee

GGrriieesskkiirrcchheenn

((DDiirreekkttoorr  MMaagg..  KKuurrtt
TTiisscchhlliinnggeerr))

Beim Bundeswett-

bewerb „Prima la

Musica“ gewannen

Lukas Ferchhumer und

Björn Krämer den 2. Preis. Beim Landeswettbewerb

„Prima la Musica“ wurden fünf 

1. Preise erzielt.

HHTTLL  GGrriieesskkiirrcchheenn

((DDiirreekkttoorriinn  MMaagg..  IIssaabbeellllaa  PPöössssll--NNaattzzmmeerr))

Vier Schüler der HTL

Grieskirchen holten den

Landesmeistertitel bei

der „Boarderchallenge“

in der Mannschafts-

wertung.

Die HTL Grieskirchen erreichte den 1. Preis „Best of

Economy“ bei den Projekt Awards der HTBLA Leonding.

DDiirreekkttoorr  ii..RR..  SSRR  KKaarrll

DDoopplleerr

DDiirr..  ii..RR..  SSRR  KKaarrll  DDoopplleerr

bekam eine Urkunde

für die jahrelange her-

vorragende Leitung der

Hauptschule II

Grieskirchen.

PPoollyytteecchhnniisscchhee  SScchhuullee  GGrriieesskkiirrcchheenn

((DDiirreekkttoorr  GGRRMM  JJoosseeff  SSttrraaßßhhooffeerr))

Die Polytechnische

Schule Grieskirchen

erhielt vom

Bundesministerium für

Verkehr den österreich-

weit ausgeschriebenen

Forschungsscheck für

die Gruppe „KFZ-

Technik“ in der Höhe 

von l 1.000,00.

Der 1. Preis beim Pellets-Wettbewerb ging an die

Gruppe „Elektrotechnik“ mit dem eingereichten

„Beleuchtungskörper in Wolkenform“.

Mit programmierbaren Beleuchtungskörpern gewannen

sie den 1. Preis beim „Power-Generation 09“-

Wettbewerb der Energie AG.

Beim Schulwettbewerb „Unsere Weihnachtskrippe Linz

09“ holte sich die Polytechnische Schule ebenfalls den

1. Preis. 

DDiirreekkttoorr  GGRRMM  JJoosseeff  SSttrraaßßhhooffeerr

DDiirreekkttoorr  GGRRMM  JJoosseeff  SSttrraaßßhhooffeerr holte sich beim öster-

reichweiten Wettbewerb „LED-Lichtgemeinde“ den 1.

Platz. Die Projektarbeit wurde vom Poly Grieskirchen

eingereicht, da sich die Schule schon länger mit dem

Thema „ultrahelle Leuchtdioden“ beschäftigt hat. Der

Preis waren 1.000 LED-Lampen für die Weihnachts-

beleuchtung.
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AAllooiiss  PPööttttiinnggeerr

MMaasscchhiinneennffaabbrriikk

GGeessmmbbHH

((PPrrookkuurriisstt  GGeerrdd
KKiisslliinnggeerr))

Die Firma Pöttinger

erhielt drei Auszei-

chnungen auf der

Agritechnica Hannover, der weltweit größten

Landtechnikmesse. 

Der JUMBO wurde zur „Maschine des Jahres 2010“ im

Bereich Futterernte ernannt. Eine Silbermedaille erhielt

die Firma Pöttinger für „autocut“ - einer automati-

schen Messerschleifeinrichtung, eine weitere

Silbermedaille gab es für das Ladewagensystem mit

John Deere. Weiters gab es auf den Messen in

Russland zwei Silbermedaillen für den JUMBO. Eine

Auszeichnung gab es vom ÖPWZ für den Pöttinger-

Verbesserungs-Prozess.

FFrröölliinngg  HHeeiizzkkeesssseell--  uunndd

BBeehhäälltteerrbbaauu  GGmmbbHH

((IInngg..  MMaagg..  DDrr..  EErrnnsstt
HHuutttteerreerr))

Die Firma Fröling

bekam das „Österrei-

chische Umwelt-

zeichen“ für 36

Produkte. (= das gesamte Holzheizkesselprogramm 

bis 100 kW)

KKrröösswwaanngg  GGeessmmbbHH

((EElliissaabbeetthh  uunndd  MMaannffrreedd
KKrröösswwaanngg))

Die Firma Kröswang

erreichte den 7. Platz

beim Wirtschafts-

wettbewerb „Austria´s

Leading Companies“

Kat. „Big Player“. Dies

bedeutet, dass der Betrieb zu den erfolgreichsten

Betrieben Österreichs, zum erfolgreichsten in unserem

Bezirk gewählt wurde.

AAuuttoo  KKrriieeggnneerr

((CCllaauuddiiaa  KKrriieeggnneerr))

Die Firma Kriegner

wurde zum „TOP-

Ausbildungsbetrieb“

ernannt.

Aktuelles Rathaus 9

Wirtschaft

EErriicchh  KKoorrnnhhuubbeerr

GGeessmmbbHH  &&  CCoo  KKGG

((HHeeiiddii  KKoorrnnhhuubbeerr))

Die Firma Kornhuber

wurde zum „TOP-

Ausbildungsbetrieb“

ernannt. 

OOppttiikkeerr  AAiiggnneerr  GGmmbbHH

((KKoommmm..--RRaatt  RRuuddoollff
AAiiggnneerr  uunndd  AAnnddrreeaass
AAiiggnneerr))

Die Firma Optiker

Aigner wurde mit dem

„Austria Gütesiegel“

für hervorragende

Qualitätsarbeit aus-

gezeichnet.

SSppaarr  HHoocchhhhaauusseerr

((BBaarrbbaarraa  HHoocchhhhaauusseerr))

Die Firma Spar

Hochhauser bekam

das „TOP-Handels-

zertifikat“.

JJaacciinnttaa  MMöösssseennbbööcckk

JJaacciinnttaa  MMöösssseennbbööcckk

bekam die „Silberne

Handelsnadel“ der

Wirtschaftskammer

Oberösterreich.

GGaasstthhooff  „„WWaallddsscchhäännkkee““

((EElliissaabbeetthh  GGrraabbmmeerr))

Der Gasthof

„Waldschänke“ wurde

wiederum mit 4

Sternen im

Gourmetführer „A la

Carte“ bewertet.

AArrcchhiitteekktt  DDII  WWoollffggaanngg

GGrrooßßrruucckk

AArrcchhiitteekktt  DDII  WWoollffggaanngg

GGrrooßßrruucckk gewann den

1. Preis beim „OÖ

Holzbaupreis 2009“ in

der Kategorie „Öffent-

liche Bauten“ für das ASZ Grieskirchen. 

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenDank und Anerkennung

März 2-10  02.03.2010  16:05 Uhr  Seite 9



Aktuelles Rathaus10

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenDank und Anerkennung

Kultur

EEiisseennbbaahhnneerr  MMuussiikkkkaappeellllee  GGrriieesskkiirrcchheenn

((OObbmmaannnn  HHaannnneess  SScchhaarriinnggeerr))

Die Eisenbahner

Musikkapelle erreichte

bei der

Marschwertung beim

Bezirksmusikfest in

Weibern einen „Sehr

guten Erfolg.“

SSttaaddttkkaappeellllee

GGrriieesskkiirrcchheenn

((OObbmmaannnn  GGeerrhhaarrdd
WWeeiissss))

Die Stadtkapelle

Grieskirchen erreichte

einen „Ausgezeichne-

ten Erfolg“ in der Oberstufe bei der Konzertwertung in

Gunskirchen.

EElliissaabbeetthh  WWiimmmmeerr

EElliissaabbeetthh  WWiimmmmeerr

bekam den 3. Preis für

Sologesang, im

Rahmen des nationalen

Musikwettbewerbes

„gradus ad panassum“.

RRoobbeerrtt  MMüüllllnneerr,,  BBAA  (ohne Bild)

RRoobbeerrtt  MMüüllllnneerr bekam den „Sonderpreis des

Bärenreiter-Verlages“ im Rahmen des nationalen

Musikwettbewerbes „gradus ad pa nassum“. 

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenJubilare - wir gratulieren

FFrraauu  AAggnneess  KKeettttllggrruubbeerr,,  RRooßßmmaarrkktt  4455,,  
zzuumm  9900..  GGeebbuurrttssttaagg

FFrraauu  MMaarriiaa  LLeehhnneerr,,  WWaaggnnlleeiitthhnneerrssttrraaßßee  3366,,
zzuumm  8855..  GGeebbuurrttssttaagg

FFrraauu  AAllooiissiiaa  SSttaaddllbbaauueerr,,  PPaarrzz  1155//22,,  
zzuumm  110022..  GGeebbuurrttssttaagg
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenJubilare - wir gratulieren

FFrraauu  FFrriieeddaa  SStteeiinneerr,,  RRooßßmmaarrkktt  4411,,  
zzuumm  8855..  GGeebbuurrttssttaagg

HHeerrrrnn  HHeerrbbeerrtt  HHuubbeerr,,  IInndduussttrriieessttrraaßßee  77,,
zzuumm  8800..  GGeebbuurrttssttaagg

FFrraauu  AAnnnnaa  WWuurrmm,,  WWaaggnnlleeiitthhnneerrssttrraaßßee  3366,,  
zzuumm  9900..  GGeebbuurrttssttaagg

FFrraauu  SStteeffaanniiee  PPööllzzll,,  WWaaggnnlleeiitthhnneerrssttrraaßßee  3366,,
zzuumm  9900..  GGeebbuurrttssttaagg
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenAuszeichnung

SSeennssaattiioonneellll::  DDII  DDrr..  SSiillkkee  RReeiitteerr  wwiirrdd  mmiitt  iihhrreemm  BBeeiittrraagg  „„IInnnneennssttaaddttbbeelleebbuunngg  //  PPrroojjeekktt  KKiinnddeerrbbeettrreeuuuunngg""  uunntteerr  11..115500  ((!!))

EEiinnrreeiicchhuunnggeenn  LLaannddeess--  uunndd  BBuunnddeessssiieeggeerriinn..  KKüürrzzlliicchh  ffaanndd  iinn  WWiieenn  ddiiee  PPrreeiissvveerrlleeiihhuunngg  ssttaatttt..  EEiinnee  GGrriieesskkiirrcchhnneerr--DDeelleeggaattiioonn

mmiitt  BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr,,  VViizzeebbüürrggeerrmmeeiisstteerr  MMaagg..  GGüünntteerr  HHaassllbbeerrggeerr,,  SSttaaddttrraatt  LLaauurreennzz  PPööttttiinnggeerr  uunndd  NNRRAAbbgg..

WWoollffggaanngg  GGrrooßßrruucckk  bbeegglleeiitteettee  SSiillkkee  RReeiitteerr  nnaacchh  WWiieenn..

Mit dem Projekt „Kinderbetreuung“ wird eine Einrichtung geschaffen,

bei der Eltern ihre Kinder in die Obhut professionell geschulter

Betreuerinnen geben können, um in Ruhe einzukaufen, sich beraten zu

lassen oder einfach die Stadt bummelnd zu genießen. Das Besondere

an dieser Einrichtung ist, dass den Kindern durch mehrere Stationen

mit unterschiedlichen Themenschwerpunkten wie zB Holzwerkstätte,

Backstube, Kaufladen, etc. ein spielerischer Zugang zur Welt des

Wirtschaft in der Region (WiR)
DI Dr. Silke Reiter wird Bundessiegerin!

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenEmpfang des Bundespräsidenten

BBuunnddeesspprräässiiddeenntt  DDrr..  HHeeiinnzz  FFiisscchheerr  bbeessuucchhttee  aamm  FFrreeiittaagg,,  55..

FFeebbrruuaarr,,  ddiiee  BBeezziirrkksshhaauuppttssttaaddtt  GGrriieesskkiirrcchheenn..  MMiitt  ggrrooßßeerr  FFrreeuuddee

wwuurrddee  ddaass  SSttaaaattssoobbeerrhhaauupptt  vvoonn  eeiinneerr  BBeezziirrkkssddeelleeggaattiioonn  iimm

GGrriieesskkiirrcchhnneerr  RRaatthhaauuss  eemmppffaannggeenn..  DDiiee  SSttaaddttkkaappeellllee

GGrriieesskkiirrcchheenn  uunndd  ddiiee  EEiisseennbbaahhnneerr  MMuussiikkkkaappeellllee  GGrriieesskkiirrcchheenn

sstteelllltteenn  ssiicchh  zzuu  EEhhrreenn  ddeess  hhoohheenn  BBeessuucchhss  mmiitt  eeiinneemm

PPllaattzzkkoonnzzeerrtt  eeiinn..

Bundespräsidenten Dr. Heinz Fischer zu Besuch
in der Bezirkshauptstadt Grieskirchen

BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr  uunndd
BBuunnddeesspprräässiiddeenntt  DDrr..  HHeeiinnzz  FFiisscchheerr  vvoorr  ddeemm

GGrriieesskkiirrcchhnneerr  RRaatthhaauuss

Handels und des Gewerbes ermöglicht wird. In

Kooperation mit Grieskirchner Firmen werden die

einzelnen Stationen gestaltet und finanziert. Ein

Zukunftsprojekt, das gleichzeitig mit der

Landesausstellung in Grieskirchen gestartet wird.

Die Trägerschaft übernimmt das Familienzentrum

Grieskirchen.

„Ich bin natürlich stolz, dass Silke Reiter den

WiR-Bundessieg nach Grieskirchen geholt hat

und bin selbst von der Idee dieser neuen Art der

Kinderbetreuung begeistert. Mit diesem Konzept

wird nicht nur die klassische Kinderbetreuung

umgesetzt, dieses Modell macht auch die Kinder

mit der Welt des Handels und des Gewerbes

spielerisch vertraut. Ich bin mir sicher, dass die-

ses Angebot auch zu einer spürbaren Belebung

der Innenstadt beitragen wird“, so

Bürgermeisterin Maria Pachner.

Wer sich für das Projekt näher interessiert, findet

es unter www.grieskirchen.at.
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenEmpfang des Bundespräsidenten

Im Empfangskomitee war auch

NRAbg. Wolfgang Großruck, der Heinz

Fischer schon vor 15 Jahren bei einer

Reise nach Albanien kennen und

schätzen gelernt hatte. 

Nach dem Rathausempfang stand ein

Besuch des Seniorenbund-Fasching-

balls am Programm. Die Obfrau

Gertrude Simunovic begrüßte den

Bundespräsidenten aufs Herzlichste.

Besonders beeindruckt zeigte sich

der Bundespräsident von den zahlrei-

chen Investitionen, die in der Region

trotz schwieriger wirtschaftlicher

Zeiten getätigt werden bzw. in den

letzten Jahren getätigt wurden. Als

Paradebeispiel hiefür wurde ihm das

derzeit größte im Bau befindliche

Schulbauprojekt Österreichs gezeigt.

Im Gewerbepark Stritzing konnte sich

Heinz Fischer von der Inno-

vationskraft der Leitbetriebe Fröling

und Gföllner überzeugen. In den

Betriebsräumen der Firma Gföllner

wurde auch ein Treffen mit Vertretern

der Blaulichtorganisationen arran-

giert.

vv..ll..  LLaannddeessrräättiinn  MMaaggaa DDoorriiss  HHuummmmeerr,,
BBuunnddeesspprräässiiddeenntt  DDrr..  HHeeiinnzz  FFiisscchheerr,,

BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr  iimm  BBaauukkrraann
aauuff  ddeerr  SScchhuullzzeennttrruumm--BBaauusstteellllee

DDII  DDrr..  EErrnnsstt  HHuutttteerreerr  ffüühhrrtt  BBuunnddeesspprräässiiddeenntt
DDrr..  HHeeiinnzz  FFiisscchheerr  iinn  eeiinneerr  FFeerrttiigguunnggsshhaallllee
ddeerr  FFaa..  FFrröölliinngg

BBuunnddeesspprräässiiddeenntt  DDrr..  HHeeiinnzz  FFiisscchheerr  uunndd
BBeezziirrkkssffeeuueerrwweehhrrkkoommmmaannddaanntt  OOBBRR  JJoosseeff
SScchhwwaarrzzmmaannnnsseeddeerr

BBuunnddeesspprräässiiddeenntt  DDrr..  HHeeiinnzz  FFiisscchheerr  uunndd
BBeezziirrkksshhaauuppttmmaannnn  MMaagg..  CChhrriissttoopphh
SScchhwweeiittzzeerr

vv..ll..  SSttaabbffüühhrreerriinn  DDaanniieellaa  FFaallzzbbeerrggeerr,,
BBuunnddeesspprräässiiddeenntt  DDrr..  HHeeiinnzz  FFiisscchheerr,,  NNRRAAbbgg..
WWoollffggaanngg  GGrrooßßrruucckk  uunndd  OObbmmaannnn//SSttaabbffüühhrreerr

OObbmmaannnn  GGeerrhhaarrdd  WWeeiissss  

DDII  ((FFHH))  KKaarrll  PPüühhrreettmmaaiirr,,  BBuunnddeesspprräässiiddeenntt
DDrr..  HHeeiinnzz  FFiisscchheerr  uunndd  TThhoommaass  GGffööllllnneerr

BBuunnddeesspprräässiiddeenntt  DDrr..  HHeeiinnzz  FFiisscchheerr  uunndd
BBeezziirrkkssppoolliizzeeiikkoommmmaannddaanntt  OObbssttlltt..  FFrraannzz
SSeeeebbaacchheerr

vv..ll..  VViizzeebbüürrggeerrmmeeiisstteerr  MMaagg..  GGüünntteerr
HHaassllbbeerrggeerr,,  BBuunnddeesspprräässiiddeenntt  DDrr..  HHeeiinnzz

FFiisscchheerr,,  MMaarrttiinnaa  DDoobbllhhooffeerr,,  DDrr..  RR..  HHaattttiinnggeerr
uunndd  BBeezziirrkkssrreettttuunnggsskkoommmmaannddaanntt  JJoosseeff

ZZaauunneerr

vv..ll..  BBuunnddeesspprräässiiddeenntt  DDrr..  HHeeiinnzz  FFiisscchheerr,,
SSeenniioorreennbbuunnddoobbffrraauu  GGeerrttrruuddee  SSiimmuunnoovviicc

uunndd  BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr

FFoottooss::  

AAnnddrreeaass  MMaarriinnggeerr  //  JJoosseeff  PPooiinnttiinnggeerr  //  DDrraaggaann  TTaattiicc
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenStadtentwicklung

NNaacchh  GGrrüünndduunngg  uunndd  vviieerrjjäähhrriiggeerr  LLeeiittuunngg  ddeess  FFoorruummss

SSttaaddtteennttwwiicckklluunngg  GGrriieesskkiirrcchheenn  dduurrcchh  DDII  JJoosseeff  SScchhiinnddeellaarr

wwuurrddee  ddiiee  OObbmmaannnnsscchhaafftt  dduurrcchh  VVoorrssttaannddssbbeesscchhlluussss  zzuumm

JJaahhrreesswweecchhsseell  aann  DDII  RRoobbeerrtt  KKoorrnnhhuubbeerr  üübbeerrttrraaggeenn..  

Der bisherige Vorstand bleibt unverändert mit Obmann-

Stellvertreterin Erika Brauneis, Kassier Peter Pachner,

Kassier-Stellvertreter Christian Braun, Schriftführerin Maria

Markgraf, Schriftführerin-Stellvertreter Peter Neuwirth und

Beirat Ing. Heinz Brauneis. DI Josef Schindelar wird auch

weiterhin im Arbeitskreis Umwelt, Bau und Infrastruktur

mitarbeiten sowie als Beirat zur Verfügung stehen

Das Forum Stadtentwicklung Grieskirchen sieht sich als

überparteilicher Ideenfinder und Motor für eine moderne

und lebenswerte Entwicklung der Stadt Grieskirchen und

hat derzeit über 80 Mitglieder, die sich in vier verschiede-

nen Arbeitskreisen einbringen. Die Mitarbeit von weiteren

Personen ist jederzeit möglich, Interessenten mögen sich

bitte an den neuen Obmann unter r.kornhuber@kabel-

kom.at wenden.

„Unter Josef Schindelar wurde im Forum Stadtentwicklung

viel weiter gebracht und viele gute Ideen geboren. Für sei-

nen Einsatz möchte ich mich herzlich bedanken. Dem

neuen Obmann wünsche ich viel Freude und Erfolg“, so

Bürgermeisterin Maria Pachner.

Forum Stadtentwicklung Grieskirchen:
neuer Obmann

DDeerr  sscchheeiiddeennddee  OObbmmaannnn  DDII  JJoosseeff  SScchhiinnddeellaarr  ggrraattuulliieerrtt  ddeemm  nneeuueenn
OObbmmaannnn  DDII  RRoobbeerrtt  KKoorrnnhhuubbeerr  ((vv..ll..))
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenÖffentliche Wasserversorgung

UUmm  ssiicchheerr  zzuu  sstteelllleenn,,  ddaassss  ddeerr  BBeevvööllkkeerruunngg  eeiinnwwaannddffrreeiieess

TTrriinnkkwwaasssseerr  aauuss  ddeerr  ööffffeennttlliicchheenn  WWaasssseerrlleeiittuunngg  zzuurr

VVeerrffüügguunngg  sstteehhtt,,  wweerrddeenn  rreeggeellmmääßßiigg  PPrroobbeenn  ggeezzooggeenn  uunndd

eeiinneerr  PPrrüüffaannssttaalltt  zzuurr  ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg  üübbeerrmmiitttteelltt..

Im Sinne des § 2 der Trinkwasser-Informationsverordnung

werden die Endverbraucher dahingehend informiert, dass

Pestizide im untersuchten Umfang quantitativ nicht nach-

weisbar sind und der Nitratwert (NO3) bei 7,0 mg/l (zuläs-

sige Höchstkonzentration 50,0 mg/l) liegt.

Wasserqualität
Eine Information des Wasserverbandes Grieskirchen und Umgebung

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenGesundheit

DDiiee  IImmppffuunngg  ggeeggeenn  ddiiee  dduurrcchh  ZZeecckkeennbbiissss
üübbeerrttrraaggeennee  HHiirrnnhhaauutteennttzzüünndduunngg  iisstt  aabb
ddeemm  11..  LLeebbeennssjjaahhrr  mmöögglliicchh..  DDeerr
IImmppffsscchhuuttzz  wwiirrdd  nnaacchh  ddrreeii  TTeeiilliimmppffuunnggeenn
eerrrreeiicchhtt..  DDiiee  eerrsstteenn  bbeeiiddeenn  TTeeiilliimmppffuunnggeenn
eerrffoollggeenn  iimm  AAbbssttaanndd  vvoonn  11  --  33  MMoonnaatteenn,,
ddiiee  ddrriittttee  bbeeii  FFSSMMEE--IIMMMMUUNN  JJuunniioorr  iinnnneerr--
hhaallbb  vvoonn  55  --  1122  MMoonnaatteenn  uunndd  bbeeii  EENNCCEE--
PPUURR  EErrwwaacchhsseennee  iinnnneerrhhaallbb  vvoonn  99  --  1122
MMoonnaatteenn  nnaacchh  ddeerr  zzwweeiitteenn..

Auffrischungsimpfungen werden alle fünf
Jahre empfohlen (nur bei 1. Auffrischung
und bei Personen über 60 Jahre alle drei
Jahre).

Zeckenschutz-Impfaktion 2010

KKoosstteenn::

● Kinder bis zum vollendeten 15. LJ.  l 11
● ab dem dritten Kind l 3,63
● Erwachsene bzw. Personen über 15 Jahre l 15,00

Eine Anmeldung zur Impfung ist nicht erforderlich. 
Bitte Impfpass (soweit vorhanden) mitnehmen!

Eine Information des öffentlichen Gesundheitsdienstes

IImmppfftteerrmmiinnee::
Donnerstag, 18. März 2010, 13.30 - 14.30 Uhr
Donnerstag, 06. Mai 2010, 13.30 - 14.30 Uhr

OOrrtt::  
BBeezziirrkksshhaauuppttmmaannnnsscchhaafftt  GGrriieesskkiirrcchheenn,,  GGeessuunnddhheeiittssaammtt

Zeckenschutz-Impfaktion 2010

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenKinderbetreuung

Anmeldetage in den Grieskirchner Kindergärten
LLiieebbee  EElltteerrnn  !!  

IImm  SSeepptteemmbbeerr  bbeeggiinnnntt  ddaass  nneeuuee  KKiinnddeerrggaarrtteennjjaahhrr  2200001100//1111..  FFaallllss  SSiiee  IIhhrr  KKiinndd  iinn

eeiinneenn  ddeerr  bbeeiiddeenn  GGrriieesskkiirrcchhnneerr  KKiinnddeerrggäärrtteenn  ggeebbeenn  mmööcchhtteenn,,  bbiitttteenn  wwiirr  uumm

AAnnmmeelldduunngg  aann  ffoollggeennddeenn  AAnnmmeellddeennaacchhmmiittttaaggeenn::

OOrrddeennsskkiinnddeerrggaarrtteenn  ddeerr
BBoorrrroommääeerriinnnneenn
Montag, 08. März 2010,

von 14.00 – 15.30 Uhr

Tel. 07248 / 68 191

ssttääddtt..  KKiinnddeerrggaarrtteenn  AAnnnnaabbeerrgg::

Dienstag, 9. März / Mittwoch, 10. März /

Donnerstag, 11. März 2010,

jeweils von 14.00 - 16.30 Uhr

Tel.: 07248 / 62485

März 2-10  02.03.2010  16:06 Uhr  Seite 15



Aktuelles Rathaus16

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSport

DDiiee  hheeuurriiggee  SSttaaddttmmeeiisstteerrsscchhaafftt  ffaanndd  aamm  HHoocchhffiicchhtt  aauuff  ddeerr

SSttiieerrwwiieesseennaabbffaahhrrtt  ssttaatttt..  DDeenn  TTiitteell  „„  SScchhii--SSttaaddttmmeeiisstteerriinn

22001100““  iimm  RRiieesseennttoorrllaauuff  eerrrraanngg  CChhrriissttiinnaa  PPaannhhoollzzeerr mmiitt  eeiinneerr

ZZeeiitt  vvoonn  5555,,4499  sseecc..  MMiitt  ddiieesseerr  ZZeeiitt  lliieeßß  CChhrriissttiinnaa  PPaannhhoollzzeerr

ddiiee  VVoorrjjaahhrreessmmeeiisstteerriinn  LLiissaa  HHoollzziinnggeerr  uumm  nnuurr  00..0099  SSeekk..  hhiinn--

tteerr  ssiicchh..  BBeeii  ddeenn  HHeerrrreenn  hhoollttee  ssiicchh  ddeenn  bbeeggeehhrrtteenn  TTiitteell

MMaarriioo  KKaappeellaarr  mmiitt  eeiinneerr  ZZeeiitt  vvoonn  5533,,1111  sseecc..

Für die optimale Organisation und Durchführung der

Veranstaltung zeichneten wieder die Naturfreunde

Grieskirchen verantwortlich.

Grieskirchner Schi- und Snowboard-
Stadtmeisterschaft 2010

vv..ll..  GGrriieesskkiirrcchhnneerr  SSttaaddttmmeeiisstteerr  22001100  MMaarriioo  KKaappeellaarr  uunndd
GGrriieesskkiirrcchhnneerr  SSttaaddttmmeeiisstteerriinn  22001100    CChhrriissttiinnaa  PPaannhhoollzzeerr  aauuff  ddeemm
SSiieeggeerrppooddeesstt,,  iimm  BBiilldd  mmiitt  VVbbggmm..  FFrraannzz  KKöönniiggssddoorrffeerr,,  AAddoollff
PPffeeiiffffeerr,,  HHeellmmuutt  KKuunnzzee,,  uunndd  VVbbggmm..  MMaagg..  GGüünntteerr  HHaassllbbeerrggeerr  ((vv..ll..))

EEiinnzzeellwweerrttuunngg

MMiinniiss::  MMaarrcceell  WWIILLLLIINNGGEERR 22::2299..6699  

KKiinnddeerr  11  wweeiibblliicchh:: LLiissaa  GGRRUUBBEESSCCHHIITTZZ 11::1100..1155  

KKiinnddeerr  11  mmäännnnlliicchh:: FFlloorriiaann  DDoorrnneettsshhuummeerr 11::0099..1155  

KKiinnddeerr  22  wweeiibblliicchh:: BBaarrbbaarraa  MMAAIIRR 11::1122..7755  

KKiinnddeerr  22  mmäännnnlliicchh:: LLuukkaass  KKAAPPEELLAARR 11::0011..1100  

SScchhüülleerr  11  wweeiibblliicchh:: AAnnjjaa  SSCCHHAARRDDIINNGGEERR 11::0088..2200  

SScchhüülleerr  22  wweeiibblliicchh:: CChhrriissttiinnaa  PPAANNHHOOLLZZEERR 00::5555..4499  

AAllllgg..  wweeiibblliicchh:: LLiissaa  HHOOLLZZIINNGGEERR 00::5555..5588  

AAKK  11  wweeiibblliicchh:: KKaarriinn  MMAAIIRR 00::5588..5511  

AAKK  22  wweeiibblliicchh:: AAssttrriidd  SSIIGGLL 11::0022..9922  

SScchh  11  mmäännnnlliicchh::  TThhoommaass  EEIILLMMAANNNNSSBBEERRGGEERR 11::0033..9955  

SScchh  22  mmäännnnlliicchh:: PPaattrriicckk  VVOORRMMAAIIRR                  00::5566::0066  

JJuugg..  mmäännnnlliicchh:: SSiimmoonn  KKAAIISSEERR 00::5566..9922  

AAllllgg..  KKll..  mm:: CChhrriissttoopphh  VVOORRMMAAIIRR 00::5533..4455  

AAKK  11:: MMaarriioo  KKAAPPEELLAARR 00::5533..1111  

AAKK  22:: JJoohhaannnn  DDOOBBEETTSSBBEERRGGEERR 00::5533..8899  

AAKK  33:: HHuubbeerrtt  HHEEUUSSEERREERR 00::5577..1100  

AAKK  VV  HHeellmmuutt  KKUUNNZZEE 11::0033..3344  

GGäässttee  mmäännnnlliicchh::    LLuukkaass  SSCCHHIIFFFFMMAANNNN    00::5599..7755

MMaannnnsscchhaaffttsswweerrttuunngg::

11..  PPllaattzz::  NNaattuurrffrreeuunnddee  II,,  22..  PPllaattzz::  NNaattuurrffrreeuunnddee  IIII,,  33..  PPllaattzz  ::

RRooggggii,,  44..  PPllaattzz::  HHaauuppttsscchhuullee  II,,  55..  PPllaattzz::  SSttaaddttggeemmeeiinnddee

Klassensieger:

Faustballgemeinschaft Grieskirchen/Pötting 
holt sich Vize-Staatsmeistertitel

EEss  hhaatt  lleeiiddeerr  nniicchhtt  ggaannzz  ggeerreeiicchhtt..  BBeerreeiittss  zzuumm  ffüünnfftteenn  MMaall

ggaabb  eess  ffüürr  ddiiee  FFGG  „„nnuurr““  ddeenn  zzwweeiitteenn  PPllaattzz..  NNaacchh  ddeemm  hhaarrtt

uummkkäämmppfftteenn  EEiinnzzuugg  iinnss  FFiinnaallee  uunntteerrlliieeggtt  GGrriieesskkiirrcchheenn//

PPööttttiinngg  ggeeggeenn  KKrreemmssmmüünnsstteerr  mmiitt  22::44..  

Während Kremsmünster den fünften Hallentitel holt, müs-

sen sich die Grieskirchner mit der fünften „Silbernen“

zufrieden geben. Kapitän Stefan Einsiedler macht im

Interview nach dem Spiel jedoch bereits eine

Kampfansage: “Nächstes Jahr ist das Finale in der neuen

Grieskirchner Bezirkssporthalle geplant, dort werden wir es

euch dann zeigen“. 

Wir gratulieren herzlich!

FFoottoo  PPeetteerr  BBeenneeddiikk

März 2-10  02.03.2010  16:06 Uhr  Seite 16



Aktuelles Rathaus 17

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSport

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenBildung / Schulen

LLaannddeessrräättiinn  MMaaggaa DDoorriiss  HHuummmmeerr  uunndd  BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr  hhaabbeenn  kküürrzzlliicchh  zzuu  eeiinneemm  rruunnddeenn  TTiisscchh  iinn  ddeenn  SSaaaall  ddeerr

RRaaiiffffeeiisseennbbaannkk  GGrriieesskkiirrcchheenn  eeiinnggeellaaddeenn..  DDaabbeeii  sstteellllttee  LLaannddeessrräättiinn  HHuummmmeerr  nniicchhtt  nnuurr  iihhrr  ZZuukkuunnffttrreessssoorrtt  ((BBiilldduunngg,,  WWiisssseennsscchhaafftt

uunndd  FFoorrsscchhuunngg,,  JJuuggeenndd  uunndd  FFrraauueenn))  vvoorr,,  ssoonnddeerrnn  eerrkkuunnddiiggttee  ssiicchh,,  wwoo  „„ddeerr  SScchhuuhh  ddrrüücckktt““..  BBeessoonnddeerrss  ffrreeuutteenn  ssiicchh  HHuummmmeerr

uunndd  PPaacchhnneerr  üübbeerr  ddaass  ggrrooßßee  IInntteerreessssee  ddeerr  GGrriieesskkiirrcchhnneerr  SScchhuulleenn  uunndd  ddeerreenn  VVeerraannttwwoorrttlliicchheenn..

Schwerpunkt dieses Abends war natürlich der Bereich „Bildung“. „Die

Bildungslandschaft erfolgreich zu verbessern, muss Ziel und Aufgabe aller

Verantwortlichen sein. Umso wichtiger ist für mich eine intensive und konstruktive

Zusammenarbeit mit allen Pädagoginnen und Pädagogen“, erklärte Doris Hummer. 

Die Landesrätin möchte auch Schwerpunkte setzen. Talente erkennen und fördern ist

ihr dabei genauso ein Herzensanliegen wie der Bereich der Erwachsenenbildung. 

Großen Beifall erntete die Landesrätin mit ihrem Bekenntnis zur Qualität und nicht zu

äußeren Merkmalen: „Entscheidend ist, was in den Schulen passiert, und nicht was

außen draufsteht“, so die Landesrätin. 

Nach der interessanten und abwechslungsreichen Diskussion luden die Raiffeisenbank

Grieskirchen und die Stadtgemeinde noch zu einem kleinen Umtrunk und Buffett, bei

dem im direkten Kontakt mit LR Hummer noch das eine oder andere Thema bespro-

chen werden konnte.

Runder Tisch mit Landesrätin Maga Doris Hummer:
Entscheidend ist, was drinnen passiert – nicht was außen drauf steht“

DDiiee  TTaalleenntteesscchhmmiieeddee  FFBBVV  GGrriieesskkiirrcchheenn

ggeewwiinnnntt  üübbeerrlleeggeenn  ddeenn  eerrsstteenn  FFaauussttbbaallll--

BBeellttoonnaa--JJuuggeennddccuupp  22000099  uunndd  aauucchh  ddeenn

KKllaasssseennssiieegg  ddeerr  UU1122  wweeiibblliicchh..

Mit zwei Turniersiegen der U12w in

Hirschbach und in Seekirchen, je einem

Turniersieg der U12m in Braunau und

U14w in Seekirchen sowie einem 3. Rang

der U14m in Schärding legte der FBV

Grieskirchen den Grundstein zu diesem

tollen Erfolg.

Wir gratulieren herzlich!

Starke Leistung der Jugend 
des Faustballvereines Grieskirchen
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenPersonal-News

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenRückblick

Ihre Aufgabenstellung sah sie nie auf die Reinigung bzw.

die Reinigungsorganisation der Schulen beschränkt. Sie

lebte mit „ihren“ Schulen und war der gute Geist in allen

Belangen. Sie fieberte mit den Schülern und Lehrern vor

Prüfungen, Wettbewerben, Festen, Feiern, u.dgl. mit, sie

hatte immer einen guten Rat bei Problemen und war auch

in ihrer Freizeit zur Stelle, wenn man sie brauchte. Sie war

wichtiges Bindeglied zwischen „ihren“ Schulen und der

Gemeinde. Das Redaktionsteam der heurigen

Maturazeitung schreibt: „Ohne Hildegard Söllner wäre die

HTL Grieskirchen nicht die Schule, die sie heute ist und

auch wir wären nicht die, die wir heute sind.“ Ein Satz, der

viel über das Engagement und Wirken von Hildegard

Söllner aussagt.

Die Stadtgemeinde Grieskirchen bedankt sich bei Frau

Söllner ganz herzlich für ihren engagierten Einsatz. Sie hat

viel mehr geleistet als der Dienstvertrag verlangt hatte. Für

ihren Ruhestand wünschen wir Hildegard Söllner alles

erdenklich Gute – vor allem Gesundheit und Erholung.

Ihre Nachfolge als Schulwartin der HTL, der LMS und der

PTS trat bereits im letzten Jahr Karin Graf an. Frau Graf ist

bereits seit vielen Jahren im Reinigungsteam der

Pflichtschulen und hat sich als zuverlässige Mitarbeiterin

etabliert. Wir wünschen Karin Graf in ihrem neuen

Betätigungsfeld alles Gute.

Neben der Gallspacher Faschingsgilde mit „Kaiser Franz

und Sissy“ sorgte ein buntes Kinderprogramm der JVP für

einen heiteren Nachmittag. Für das leibliche Wohl sorg-

ten Grieskirchner Vereine.

Die Eisenbahner Musikkapelle Grieskirchen kündigte das

Bezirksblasmusikfest an, welches von 02. - 04. Juli in

Grieskirchen stattfindet, und stellte ihren Jubiläumswein

„80 Jahre Eisenbahner Musikkapelle“ vor.

Durch das Programm führte Thomas Wimleitner.

Hildegard Söllner im Ruhestand

Grieskirchner Fasching

HHiillddeeggaarrdd  SSööllllnneerr  ttrriitttt  mmiitt  0011..0033..22001100  iinn  ddeenn  wwoohhllvveerrddiieenntteenn  RRuuhheessttaanndd..  SSiiee  eerrffüüllllttee  iihhrree  AAuuffggaabbee  nniiee  nnaacchh  ddeemm  MMoottttoo

„„DDiieennsstt  nnaacchh  VVoorrsscchhrriifftt““,,  ssoonnddeerrnn  wwaarr  mmiitt  LLeeiibb  uunndd  SSeeeellee  ffüürr  „„iihhrree““  SScchhuulleenn  ddaa..  

JJeeddee  MMeennggee  SSppaaßß  ggaabb  eess  hheeuueerr  zzuumm  FFaasscchhiinnggssaauusskkllaanngg  iinn

GGrriieesskkiirrcchheenn..  UUnntteerr  ddeerr  FFeeddeerrffüühhrruunngg  uunndd  IInniittiiaattiivvee  ddeess  FFoorruumm

SSttaaddtteennttwwiicckklluunngg  ggeessttaalltteettee  ddiiee  SSttaaddttggeemmeeiinnddee  GGrriieesskkiirrcchheenn

hheeuueerr  eeiinn  FFaasscchhiinnggsspprrooggrraammmm  ffüürr  ddiiee  ggaannzzee  FFaammiilliiee..  

vv..ll..  SSttaaddttaammttsslleeiitteerr  MMaagg..  AAddoollff  HHeehheennbbeerrggeerr,,
HHiillddeeggaarrdd  SSööllllnneerr,,  BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr  uunndd

OObbmmaannnn  ddeerr  PPeerrssoonnaallvveerrttrreettuunngg  PPeetteerr  NNeeuuwwiirrtthh

BBeeii  ddiieesseerr  VVeerraannssttaallttuunngg  dduurrffttee  nnaattüürrlliicchh  aauucchh  ddiiee  nneeuuee  MMäännnneerr--
GGoollddhhaauubbeennggrruuppppee  nniicchhtt  ffeehhlleenn..  

„„KKaaiisseerr  FFrraannzz  uunndd  SSiissssyy““
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenRückblick

VVoorr  aalllleemm  ddiiee  KKiinnddeerr  hhaatttteenn  jjeeddee  MMeennggee  SSppaaßß  aamm  bbuunntteenn
FFaasscchhiinnggsspprrooggrraammmm..

DDiiee  GGaallllssppaacchheerr  FFaasscchhiinnggssggiillddee  bbeerreeiicchheerrttee  ddeenn  GGrriieesskkiirrcchhnneerr

FFaasscchhiinngg  uunndd  ssoorrggttee  ffüürr  SSttiimmmmuunngg  uunndd  UUnntteerrhhaallttuunngg..

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenDas Standesamt berichtet

Wir trauern um

Frau OOllggaa  MMaarriiaa  HHUUTTTTEERREERR,, (78), 
wh. gewesen in Grieskirchen, Parzer-Höhenstraße 5a, 
verstorben am 15.12.2009.

Frau TThheerreessiiaa  WWIIEESSNNEERR,, (92), 
wh. gewesen in Grieskirchen, Mühlbachgasse 6, 
verstorben am 15.12.2009.

Frau AAuugguussttiinnee  AALLLLEESSCCHH,, (88), 
wh. gewesen in Grieskirchen, Wagnleithnerstraße 36,
verstorben am 29.12.2009.

Herrn FFrraannzz  RRUUMMPPFFHHUUBBEERR (76), 
wh. gewesen in Grieskirchen, Moosham 19a, 
verstorben am 30.12.2009.

Frau BBrriiggiittttee  GGAASSSSNNEERR,, (63), 
wh. gewesen in Grieskirchen, Wengerstraße 13, 
verstorben am 04.01.2010.

Frau MMaarriiaa  PPUUGGLL,, (86), 
wh. gewesen in Grieskirchen, Wagnleithnerstr. 36, 
verstorben am 10.01.2010.

Herrn FFrraannzz  JJUUNNGGWWIIRRTTHH,, (82), 
wh. gewesen in Grieskirchen, Kickendorf 28, 
verstorben am 17.01.2010.

Herrn JJoosseeff  RRUUMMPPFFHHUUBBEERR,, (79), 
wh. gewesen in Grieskirchen, Wagnleithnerstr. 36, 
ver-storben am 03.02.2010.

Herrn MMaatttthhiiaass  PPRRAAMMBBÖÖCCKK,,  (80), 

wh. gewesen in Grieskirchen, Ob.Stadtplatz 12, 

verstorben am 06.02.2010.

Wir gratulieren

Familie  SSeennooll  uu..  EEmmiinnee  CCEELLEEPPCCII,,  Grieskirchen, 
zur Geburt ihres Sohnes AAnniill (geb.am 14.12.2009).

Frau  AAnnddrreeaa  OOBBEERRMMAAYYRR,, Grieskirchen, 
zur Geburt ihrer Zwillinge BBiiaannccaa  CCeelleessttee  uu..  LLaarriissssaa  AAnnaa
(geb.am 14.12.2009).

Familie  AAlleexxaannddeerr  uu..  SSiimmoonnee  SSTTRRAASSSSEERR,, Grieskirchen,
zur Geburt ihres Sohnes TToobbiiaass  AAlleexxaannddeerr  
(geb.am 21.12.2009).

Familie MMaarrkkuuss  uunndd  EEvvaa  MMaarriiaa  SSCCHHIINNDDLLEERR,, Grieskirchen;
zur Geburt ihres Sohnes JJAAKKOOBB  (geb.am 02.01.2010).

Frau MMaagg..  BBaarrbbaarraa  VVOORRMMAAIIRR,, Grieskirchen; zur Geburt
ihrer Tochter HHEELLEENNAA  MMAARRIIAA  (geb.am 07.01.2010).

Familie IIssmmeett  uu..  NNiimmeett  AASSLLAANN,, Grieskirchen; 
zur Geburt ihrer Tochter YYaaggmmuurr (geb.am 16.01.2010).

Familie SSiinnaann  uu..  MMeerryyeemm  YYIILLMMAAZZ,, Grieskirchen; 
zur Geburt ihrer Tochter NNeeffeess (geb.am 23.01.2010).

Familie DDII  HHaannss--JJöörrgg  uu..  AAnniittaa  PPRREEIIMMEEßß,, Grieskirchen; zur
Geburt ihrer Tochter Natalie Hanna (geb.am 30.01.2010).

Familie DDoorrddee  uu..  HHeelleennaa  TTOODDOORROOVVIICC,, Grieskirchen; 
zur Geburt ihres Sohnes NNiikkoollaa (geb.am 12.02.2010).

Familie TThhoommaass  uu..  KKaarriinn  WWIINNKKLLEERR,,  Grieskirchen; zur
Geburt ihres Sohnes LLeeoonn  JJooeell  (geb.am 19.02.2010).

Familie MMuussaa  uu..  AAssllii  IILLTTEERR,, Grieskirchen; 
zur Geburt ihrer Tochter CCeemmrree (geb.am 22.02.2010).
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenVeranstaltungen

SSPPIIEELLGGRRUUPPPPEENN

Babyspielgruppe bis ca. 12 Mon.
ab Mi, 24. Feb. 10 10:45 - 11:45 8 mal

Dienstagsbärchen 1-2 Jahre
ab Di, 23. Feb. 10 09:00 - 10:30 8 mal 

Mittwochskücken 1-2 Jahre
ab Mi, 24. Feb. 10 14:30 - 16:00 8 mal 

Mittwochshasen ab ca. 2 Jahre
ab Mi, 24. Feb. 10 09:00 - 10:30 8 mal

VVOORRTTRRÄÄGGEE  EELLTTEERRNNSSCCHHUULLEE

Schwierige Jungs - Jungenschwierigkeiten
Mi, 10. März 2010 19:30 Uhr l 10,--

Babysprache als Schlüssel zur Intelligenz
Mi, 28. A

pril 2010 19:00 Uhr l 2,--

KKAASSPPEERRLLTTHHEEAATTEERR

Die Osterhasenprüfung
Fr, 19. März 2010 15:00 Uhr

TTAANNZZ  FFÜÜRR  KKIIDDSS

Kreativer Tanz für 3-5jährige mit Fr. Waldhör
ab MO, 22. Feb. 10 15:00 - 16:30 5 mal

Von HipHop bis Latino Kids ab 6 Jahre
jeweils Montags 17:00 - 18:30 10 mal

WWOORRKKSSHHOOPPSS

Wir basteln ein Ostergesteck
Di, 30. März 2010 14:00 - 16:00 l 6,--

Acrylmalkurs für Kids ab 7 Jahren
Fr, 16. Apr. 2010 15:30 - 18:00 l 15,--

Acrylmalkurs für Kids ab 7 Jahren
Sa, 17. Apr. 2010 09:30 - 12:00 l 15,--

"Hilfe, mein Kind bringt mich auf die Palme"
Mi, 17. März 2010 19:00 - 22:00 l 4,--

Hausmittel aus der Natur M. Nimmervoll
Mi, 16. Juni 2010 ab 19 Uhr l 10,--

Veranstaltungskalender Frühling 2010

Frauen-Caf� 
mit Kindern - 

Offener
Zentrumsbetrieb

jjeeddeenn  11..  DDiieennssttaagg  iimm
MMoonnaatt  vvoonn  1155  bbiiss  1177  UUhhrr

nähere Informationen und
Anmeldungen bitte unter:

Tel. und Fax: 

07248 / 63600

Email: famzgr@aon.at

Bürozeiten: Mo +  Mi  + Fr

von 08:00 - 12:00

http://familienzen-

trum.4050.org

Die Veranstaltung findet am

MMoonnttaagg,,  0088..  MMäärrzz,, mit Beginn

19.00 Uhr, im Pfarrsaal Gries-

kirchen, statt. 

Zum Ausklang gibt es ein interna-

tionales Buffet.

Der Eintritt ist frei.

Frausein in der Renaissance 
und Gegenwart

AAnnlläässsslliicchh  ddeess  IInntteerrnnaattiioonnaalleenn  FFrraauueennttaaggss  llääddtt  ddiiee  BBüücchheerreeii  GGrriieesskkiirrcchheenn  zzuu

eeiinneemm  FFeesstt  eeiinn..  PPaasssseenndd  zzuurr  bbeevvoorrsstteehheennddeenn  OOöö..  LLaannddeessaauusssstteelllluunngg  22001100

llaauutteett  ddaass  MMoottttoo  hheeuueerr  ""FFrraauusseeiinn  iinn  ddeerr  RReennaaiissssaannccee  uunndd  GGeeggeennwwaarrtt““..

Landwirt-
schaftsfolien-
Sammlung
Termin und Abgabestelle der
nächsten Sammelaktion:

Mittwoch, 31. März 2010,
08.00 – 11.00 Uhr, 
Lagerhaus Grieskirchen

EEnnttggeeggeennggeennoommmmeenn  
wweerrddeenn::

Rundballenfolie, Fahrsiloplanen,
Abdeckvliese, Schnüre, Netze, 
welche im landwirtschaftlichen
Betrieb anfallen.
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